	1817
	Wartburgfest
	Frankfurter Nationalversammlung

	1832
	Hambacher Fest
	Revolution in Deutschland

	1848
	Wiener Kongress
	Karlsbader Beschlüsse

	1819
	Der König von Preußen lehnt die Kaiserkrone ab
	30 000 Menschen aus allen Schichten der Bevölkerung trafen sich um für Freiheit und ein vereinigtes Deutschland zu kämpfen. Viele Burschenschaftler sowie polnische und französische Freiheitskämpfer waren dabei und trugen schwarz - rot - goldene Fahnen mit sich.

	1849
	Nach einem sinnlosen Mord durch einen fanatischen Studenten trafen sich die Minister der deutschen Länder in Karlsbad. Beschlossen wurde: Ein Verbot der Burschenschaften. Eine strenge Pressezensur, (Verbot, sich für Freiheit, Einheit oder Bürgerrechte zu äußern). Zuwiderhandlung wurde mit Berufsverbot und mit Strafen geahndet.
	Nach dem Sieg über Napoleon wird Europa so aufgeteilt, wie es vor der Französischen Revolution war. Der Deutsche Bund unter Führung von Österreich wird gegründet, hat aber keine Macht. Der Adel erhält die alten Privilegien und strebt nach Machterhalt im eigenen Fürstentum.

	1848
	An den Universitäten begannen Gelehrte und Studenten als Erste, ein vereintes Deutschland und gleiche Rechte für alle Bürger zu fordern. Studenten schlossen sich zu Burschenschaften zusammen. Etwa 500 Studenten kamen aus ganz Deutschland zu einem Gedenktag und liefen in einem langen Zug den Berg zur Wartburg hinauf. Sie trugen die deutsche Fahne (schwarz - rot - gold) als Banner.
	In Frankreich brach 1848 eine Revolution aus. Diese Nachricht verbreitete sich schnell in alle deutschen Länder. In mehreren großen Städten wie Karlsruhe, Stuttgart, Berlin, gab es Revolutionen gegen die Fürsten. Das Volk forderte Rechtsgleichheit, Freiheit, und die Einheit Deutschlands. In Berlin errichteten Bürger Barrikaden und es gab blutige Kämpfe mit preußischen Soldaten.

	1815
	Die Nationalversammlung hatte den preußischen König Friedrich Wilhelm IV. zum deutschen Kaiser gewählt. Doch er lehnte ab. Er betrachtete die Abgeordneten als seine Untertan, die keine Krone vergeben können. In der Folge löste sich die Nationalversammlung auf. Der Adel erhielt wieder seine Macht. Die ganze Revolution war gescheitert. Weitere Aufstände schlug das Militär nieder. Deutschland blieb zerstückelt. Preußen und Österreich waren weiterhin die mächtigsten deutschen Staaten.
	Die Menschen erreichten durch die Revolutionen zum ersten Mal freie Wahlen, jedoch nur für Männer mit gutem Einkommen oder Besitz. Sie wählten die Nationalversammlung als Volksvertretung für alle Deutschen. Hier wurden die Grundrechte beschlossen. Österreich war ein Vielvölkerstaat mit innenpolitischen Problemen. Um diese von Deutschland fern zu halten, beschloss man die „kleindeutsche Lösung“: Österreichische Gebiete mit deutscher Sprache sollten nicht zu Deutschland gehören. Ein Kaiser sollte an der Spitze Deutschlands stehen. 


